
1. Grundrechte für alle!
Dass Maßnahmen zur Eindämmung von COVID19 getroffen werden ist verständlich und notwendig. Diese dürfen jedoch nicht 
unkritisch Grundrechte wie Versammlungs- und Bewegungsfreiheit einschränken. Bestehende Einschränkungen von Grundrechten 
müssen korrigiert werden. Es muss bereits heute klar sein, wann und unter welchen Bedingungen bestehende Einschränkungen wieder 
aufgehoben werden. Der Infektionsschutz darf kein Vorwand zur Ausweitung der Überwachung in Deutschland und der EU sein. Ein 
Einsatz der Bundeswehr im Inneren, wäre nicht notwendig, wenn die Gesundheitsversorgung und Pflege nicht seit Jahren kapu gespart 
werden würde. Mitbestimmung und Solidarität sta “Durchregieren” und autoritärer Politik! Wir fordern deshalb: Aufrechterhaltung 
und Ausweitung von demokratischen Grundrechten auf alle: Bewegungsfreiheit, Versammlungsfreiheit, 
informationelle Selbstbestimmung, Einhaltung von Löschfristen // sofortiger Stopp der Weitergabe von privaten 
Gesundheitsdaten an die Polizei // Investition in Pflege und Gesundheitsversorgung sta Bundeswehr im Inneren

2. Selbstverwaltete Nachbarschaen!
Nicht erst seit Beginn der Pandemie zeigt sich: Nachbarschashilfe ist unverzichtbar für eine solidarische Gesellscha. Dabei lernen sich 
Menschen kennen und lösen gemeinsam Probleme – auch über Krisenzeiten hinaus. Solidarische Nachbarschaen müssen gefördert und 
geschützt werden. Menschen, nicht Staat und Kapital müssen ihre Nachbarschaen gestalten. Dazu braucht es: Nachbarschaliche 
Mitbestimmung über die Entwicklung von Stadeilen // Erhalt einer Einzelhandelsstruktur, die durch die Corona-
Krise verloren gegangen ist// Schaffung von frei gestaltbaren Flächen in allen Vierteln // Finanzielle Unterstützung für 
Nachbarschasarbeit (z.B. Nachbarschasfonds) // Bezahlbares Wohnen in allen Stadeilen // Immobilienvorkaufs-
recht für Nachbarschasinitiativen (z.B. Mietshäusersyndikate) // Enteignung von Immobilien-Konzernen // 
Bedarfsgerechter Wohnraum vor Profitinteressen

3. Menschen vor Profite!
Die Krise zeigt, dass eine auf Profit ausgerichtete Wirtscha, nicht alle Menschen versorgen kann. Während viele trotz 
Ansteckungsgefahr weiter arbeiten gehen müssen, verdienen andere an den Auswirkungen der Krise. Wieder andere bangen um ihre 
Existenz, weil sie ihre Arbeit durch die Krisenmaßnahmen verloren haben. Der vorhandene Reichtum muss verwendet werden, um die 
Grundbedürfnisse aller zu erfüllen, sta einigen Luxus auf Kosten anderer zu ermöglichen. Vergesellschaung des 
Gesundheitssektors, großer Immobilienunternehmen, dem öffentlichen Verkehr- und Transportwesens, Strom-, 
Wasser- und Telekommunikationsinfrastruktur // Kein Profit mit dem Gemeinwohl // Bessere Rechtsformen für 
Kollektivbetriebe und Kooperativen // Mehr Strukturen für Menschen mit psychischem Unterstützungsbedarf // 
Aufbau eines Bedürfnisorientiertertes Gesundheitssystems // Corona-Schutzverodnungen dürfen nicht nach 
kapitalistischer Wirtschaslogik ausgerichtet sein // Wer hat, der gibt! Wirtschalich Privilegierte müssen finanzielle 
Auswirkungen der Krise tragen, notfalls durch Enteignung

4. #WirHabenPlatz!
Die Brände in Moria und die aktuellen Umweltkatastrophen zeigen deutlich, dass europäische Grenzregime ist tödlich und die 
Lagerunterbringung von Geflüchteten ist unmenschlich. In den Lagern in Griechenland, aber auch anderswo, sind tausende Menschen 
auf engstem Raum zusammengepfercht, umgeben von Stacheldraht. Die Situation war schon vor Corona nicht hinnehmbar, jetzt stellt 
sie eine noch größere Gefahr dar. Europa darf seine Augen vor dem Leid Geflüchteter nicht verschließen. Wir müssen uns der 
Verantwortung bewusst werden und handeln – auch nach Corona. Auflösung aller Lager // Aueilung der Geflüchteten in 
Europa // Die sofortige Beendigung des Massensterbens im Mielmeer durch Schaffung von sicheren Wegen für 
Geflüchtete zur Stellung eines Asylantrages (Seebrücke) // Frontex auflösen // Anerkennung aller Asylsuchenden nach 
dem Vorbild Portugals // Aufkündigung des EU-Türkei-Deals

5. Flächendeckende Infrastruktur!
Lohnarbeit, Studium und Schule wurden für viele Menschen ins “Home Office” verlagert. Dabei zeigt sich, dass nicht alle Zugang zu den 
Ressourcen haben, die dafür nötig sind. Viele Menschen haben keine ausreichend schnelle Internetverbindung oder können sich die 
nötigen Endgeräte nicht leisten. Die nötige Infrastruktur wurde nicht geschaffen und Lehrkräe und Schüler*innen bei der Umstellung 
auf die Neue Situation im Stich gelassen. Auch im ländlichen Raum bestehen diese und andere Probleme: Dorfläden schließen und 
Nahverkehrsverbindungen fallen weg. Die Folge: Die Versorgung mit Waren des täglichen Bedarfs, das soziale Leben und die Mobilität 
auf dem Land werden immer problematischer. Flächendeckendes und schnelles Internet für Alle // Ausbau von 
Netzanbindungen // Bevorzugung von non-profit und gemeinwohlorientierten Initiativen gegenüber komerziellen 
Anbietern bei der Auragsvergabe// Freies und kostenloses W-Lan an öffentlichen Plätzen // Internetfähige Endgeräte 
für alle, die sie brauchen // Unterstützung von Dorfläden und Jugendzentren // Flächendeckende Anbindung an 
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